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 1. Allgemeine Bestimmungen 
Name, Sitz Art. 1   1 Unter dem Namen Oberstufenverband Uettligen besteht ein Ge-

meindeverband nach den Artikeln 130 ff. des Gemeindegesetzes vom 16. 
März 1998. 
2 Der Verband hat seinen Sitz in Uettligen, Einwohnergemeinde Wohlen. 
3 Zuständig ist das Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland. 

  
Zweck Art. 2   1 Der Verband führt die Oberstufenschule in Uettligen auf der Sekun-

darstufe I nach den Vorgaben der kantonalen Volksschulgesetzgebung und 
dieses Reglements.  
2 Die Verbandsgemeinden bleiben zuständig 
a für die Transporte von Schülerinnen und Schülern mit unzumutbaren 

Schulwegen,  
b für die Bestimmung der verantwortlichen Fachpersonen für den schulärzt-

lichen oder schulzahnärztlichen Dienst und die Regelung ihrer Rechte und 
Pflichten,  

c für allfällige Beiträge an zahnärztliche Behandlungen von Schülerinnen 
und Schülern. 

  
Einzugsgebiet Art. 3   1 Das Einzugsgebiet des Verbandes umfasst die Einwohnergemeinde 

Kirchlindach sowie die Schulbezirke Uettligen und Säriswil/Möriswil der Ein-
wohnergemeinde Wohlen. 
2 Die Oberstufenkommission und die zuständige Kommission der Einwohner-
gemeinde Wohlen entscheiden ausgehend von dieser Grundlage gemeinsam 
über die Zuweisung von Schülerinnen und Schüler aus der Einwohnerge-
meinde Wohlen zur Oberstufenschule des Verbandes oder zu einer Schule 
der Einwohnergemeinde Wohlen. Sie streben ausgewogene und angemesse-
ne Klassengrössen und zumutbare Schulwege an und können zu diesem 
Zweck Schülerinnen und Schüler aus andern Schulbezirken der Einwohner-
gemeinde Wohlen der Oberstufenschule des Verbandes zuweisen. 
3 Können sich die beiden Kommissionen nicht einigen, gilt als Einzugsgebiet 
das auf der Karte im Anhang zu diesem Reglement eingezeichnete Gebiet. 

  
Mitglieder Art. 4   1 Mitglieder des Verbandes sind die Einwohnergemeinden Kirchlin-

dach und Wohlen. 
2 Der Verband kann weitere Gemeinden als Mitglieder aufnehmen. 
3 Treten weitere Gemeinden bei, passt das zuständige Organ dieses Regle-
ment soweit erforderlich den neuen Verhältnissen an. Es kann eine Einkaufs-
summe festlegen. 

  
Information Art. 5   1 Der Verband informiert aktiv über seine Tätigkeit und über geplante 

Vorhaben. 
2 Er stellt den Verbandsgemeinden den nachgeführten Finanzplan jeweils bis 
zum 30. Juni zur Kenntnisnahme zu. 
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3 Die Oberstufenkommission orientiert die Gemeinderäte der Verbandsge-
meinden laufend über behandelte Geschäfte.  
4 Sie stellt den Gemeinderäten die Protokolle über ihre Sitzungen zur Kennt-
nisnahme zu, soweit nicht besondere Vorschriften, insbesondere die Gesetz-
gebung über den Datenschutz, entgegenstehen. Sie weist auf Änderungen 
oder Streichungen hin und begründet diese, wenn sie nicht das unveränderte 
Protokoll zustellt. 
5 Die Verbandsgemeinden stellen dem Verband alle Informationen zur Verfü-
gung, welche dieser zur Erfüllung seiner Aufgaben benötigt. 

  
Form der Mitteilungen Art. 6   1 Mitteilungen an die Verbandsgemeinden erfolgen schriftlich. 

2 Bekanntmachungen zuhanden der Öffentlichkeit erfolgen im amtlichen An-
zeiger der Verbandsgemeinden. 
3 Der Verband kann Mitteilungen in weiteren Publikationsorganen bekannt 
machen. 

  
Zusammenarbeit Art. 7   1 Der Verband kann Schülerinnen und Schüler mit Wohnsitz aus-

serhalb des Einzugsgebiets nach Artikel 3 oder aus weiteren Gemeinden un-
terrichten. 
2 Er kann einzelne Aufgaben, insbesondere die Hauswartung und administra-
tive Tätigkeiten, einer Verbandsgemeinde oder Dritten übertragen. 
3 Die Oberstufenkommission regelt die Einzelheiten durch Vertrag mit den 
zuständigen Stellen. Vorbehalten bleibt die Bewilligung der dafür erforderli-
chen Ausgaben durch das zuständige Organ. 

  
 2. Schulangebote 
Schulmodell Art. 8   1 Die Schülerinnen und Schüler werden in getrennten Real- und Se-

kundarklassen unterrichtet (Modell 2). 
2 Der Unterricht kann aus organisatorischen Gründen teilweise niveauüber-
greifend erfolgen.  

  
Gymnasialer Unterricht Art. 9   1 Der Verband bietet nach Möglichkeit Unterricht nach gymnasialem 

Lehrplan im neunten Schuljahr an. 
2 Er berücksichtigt die kantonalen Vorgaben und die Möglichkeiten des Ver-
bandes und hört die für die Oberstufe in Hinterkappelen zuständige Kommis-
sion an. 
3 Der gymnasiale Unterricht erfolgt in besonderen Klassen. 

  
Besondere Massnahmen Art. 10   1 Der Verband bietet besondere Massnahmen gemäss der kantona-

len Verordnung vom 19. September 2007 über die besonderen Massnahmen 
im Kindergarten und in der Volksschule (BMV) an. 
2 Die Oberstufenkommission regelt durch Verordnung, ob diese Massnahmen 
nach dem Modell 1 (Umsetzung mit Führung besonderer Klassen) oder dem 
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Modell 2 (Umsetzung mit integrativen Förderformen) gemäss der BMV ange-
boten werden. 

  
Mittagsverpflegung, 
Tagesschule 

Art. 11   1 Der Verband bietet Schülerinnen und Schülern eine Mittagsverpfle-
gung an. 
2 Er erhebt dafür eine Gebühr in angemessener, für vergleichbare Angebote 
üblicher Höhe. 
3 Tagesschulangebote nach den Vorgaben der kantonalen Volksschulgesetz-
gebung für Schülerinnen und Schüler der Oberstufenschule werden durch die 
Primarschule Uettligen bereitgestellt. Die Oberstufenkommission regelt die 
Einzelheiten soweit erforderlich durch Vertrag mit der zuständigen Stelle der 
Einwohnergemeinde Wohlen. 

  
Schulärztlicher und 
schulzahnärztlicher 
Dienst 

Art. 12   1 Der Verband organisiert den schulärztlichen und den schulzahn-
ärztlichen Dienst nach den Vorgaben des Kantons. 
2 Die Bestimmung der Ärztinnen oder Ärzte und Zahnärztinnen oder Zahn-
ärzte sowie die Ausrichtung allfälliger Beiträge an zahnärztliche Behandlun-
gen ist Sache der Verbandsgemeinden. 

  
 3. Organisation 
 3.1 Allgemeines 
Organe Art. 13   Organe des Verbandes sind 

a die Verbandsgemeinden, 
b die Gemeinderäte der Verbandsgemeinden, 
c die Delegiertenversammlung, 
d die Oberstufenkommission, 
e die Schulleitung, 
f Kommissionen, soweit sie entscheidbefugt sind, 
g das Rechnungsprüfungsorgan, 
h das zur Vertretung des Verbands befugte Personal. 

  
Amtsdauer  Art. 14  1 Die Amtsdauer der Mitglieder der Oberstufenkommission und allfäl-

liger weiterer ständiger Kommissionen beträgt vier Jahre. Sie beginnt am 1. 
August und endet am 31. Juli 
2 Die Amtsdauer des Rechnungsprüfungsorgans beträgt ein Jahr. Sie beginnt 
und endet mit dem Kalenderjahr. 

  
Amtszeitbeschränkung Art. 15   1 Die Amtszeit der Mitglieder der Oberstufenkommission und allfälli-

ger weiterer ständiger Kommissionen ist auf drei volle Amtsdauern be-
schränkt. 
2 Eine Wiederwahl nach Ablauf der maximalen Amtszeit ist frühestens nach 
vier Jahren möglich.  
3 Ersatzwahlen während einer Amtsdauer werden für deren Rest vorgenom-
men. Angebrochene Amtsdauern werden für die Amtszeitbeschränkung nach 
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Absatz 1 nicht angerechnet. 
4 Die Amtszeitbeschränkung gilt nicht für das Rechnungsprüfungsorgan. 

  
Unvereinbarkeit, Ver-
wandtenausschluss, 
Ausstand 

Art. 16   1 Die Präsidentin oder der Präsident der Oberstufenkommission darf 
nicht Mitglied des Gemeinderats einer der beiden Verbandsgemeinden sein.  
2 Im Übrigen richten sich die Unvereinbarkeit, der Verwandtenausschluss und 
die Pflicht zum Ausstand nach dem Gemeindegesetz. 

  
Sorgfaltspflicht, Ver-
antwortlichkeit 

Art. 17   1 Die Mitglieder der Verbandsorgane und das Verbandspersonal er-
füllen ihre Aufgaben gewissenhaft und sorgfältig. 
2 Sie sind der disziplinarischen Verantwortlichkeit unterstellt. Für die Lehrper-
sonen gelten die Vorschriften der Lehreranstellungsgesetzgebung. 
3 Die Oberstufenkommission ist Disziplinarbehörde für das Verbandspersonal. 
4 Im Übrigen richten sich die disziplinarische und vermögensrechtliche Ver-
antwortlichkeit nach dem Gemeindegesetz. 

  
Den Ausgaben gleich-
gestellte Geschäfte 

Art. 18   Um die Zuständigkeit zu bestimmen, werden den Ausgaben gleich-
gestellt 
a die Gewährung von Darlehen mit Ausnahme von Anlagen des Fi-

nanzvermögens, 
b Bürgschaftsverpflichtungen und andere Sicherheitsleistungen, 
c Beteiligungen an juristischen Personen des Privatrechts mit Ausnahme 

von Anlagen des Finanzvermögens, 
d Rechtsgeschäfte über Eigentum und beschränkte dingliche Rechte an 

Grundstücken, 
e Anlagen in Immobilien, 
f die Anhebung und Beilegung von Prozessen oder deren Übertragung an 

ein Schiedsgericht; massgebend ist der Streitwert, 
g die Entwidmung von Verwaltungsvermögen, 
h der Verzicht auf Einnahmen. 

  
Nachkredite 1. zu neuen 
Ausgaben 

Art. 19   1 Das für einen Nachkredit zuständige Organ bestimmt sich, indem 
der ursprüngliche Kredit und der Nachkredit zu einem Gesamtkredit zusam-
mengerechnet werden. 
2 Den Nachkredit beschliesst dasjenige Organ, das für den Gesamtkredit aus-
gabenberechtigt ist. 
3 Beträgt der Nachkredit 10 Prozent oder weniger des ursprünglichen Kredits 
und höchstens 20'000 Franken, beschliesst ihn immer die Oberstufenkommis-
sion. 

  
2. 2. zu gebundenen 

Ausgaben 
Art. 20   1 Nachkredite zu gebundenen Ausgaben beschliesst die Oberstufen-
kommission. 
2 Die Oberstufenkommission publiziert den Beschluss über den Nachkredit, 
wenn der Gesamtkredit ihre ordentliche Kreditzuständigkeit für neue Ausga-
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ben übersteigt. 
  
 3.2 Verbandsgemeinden 
Zuständigkeiten Art. 21   1 Die Verbandsgemeinden beschliessen 

a das Organisationsreglement des Verbandes, 
b weitere Reglemente, 
c die Aufnahme neuer Verbandsgemeinden, 
d neue einmalige Ausgaben von über 200’000 Franken, 
e neue wiederkehrende Ausgaben über 20’000 Franken, 
f die Auflösung des Verbandes (Art. 60). 
 
2 Geschäfte nach Absatz 1 sind angenommen, wenn beide Verbandsgemein-
den zustimmen. 

  
Verfahren Art. 22   1 Das zuständige Organ (Art. 24) legt für Geschäfte nach Artikel 21 

Absatz 1 die Abstimmungsfrage fest und stellt Antrag. 
2 Die Oberstufenkommission teilt diese Anträge den Gemeinderäten der Ver-
bandsgemeinden schriftlich mit. 
3 Die Verbandsgemeinden beschliessen innert sechs Monaten. Die Zustän-
digkeit für die Beschlussfassung richtet sich nach den gemeindeeigenen Best-
immungen. 

  
 3.3 Gemeinderäte und Delegiertenversammlung 
Grundsatz Art. 23   1 Über die in Artikel 24 genannten Geschäfte entscheiden entweder 

die Gemeinderäte der Verbandsgemeinden (Art. 13 Bst. b) oder die Delegier-
tenversammlung (Art. 13 Bst. c). 
2 Die Zuständigkeit für ein konkretes Geschäft und das Verfahren richten sich 
nach Artikel 25. 

  
Zuständigkeiten Art. 24   1 Die Gemeinderäte der Verbandsgemeinden oder die Delegierten-

versammlung wählen 
a die Präsidentin oder den Präsidenten der Oberstufenkommission (Art. 36 

Abs. 1), 
b das Rechnungsprüfungsorgan, 
c die Mitglieder von Kommissionen, wenn dies der einsetzende Erlass so 

bestimmt. 
2 Sie beschliessen  
a neue einmalige Ausgaben von mehr als 20’000 Franken bis 200’000 

Franken, 
b neue wiederkehrende Ausgaben von mehr als 2’500 Franken bis 20’000 

Franken, 
c den Voranschlag der Laufenden Rechnung, 
d die Jahresrechnung,  
e die Eröffnung und Schliessung von Schulklassen, 
f die Entschädigung für die Präsidentin oder den Präsidenten, die übrigen 
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Mitglieder und das Sekretariat der Oberstufenkommission. 
  
Verfahren Art. 25   1 Die Oberstufenkommission unterbreitet den Gemeinderäten der 

Verbandsgemeinden Geschäfte nach Artikel 24 zum Beschluss. 
2 Stimmen beide Gemeinderäte dem Geschäft zu, ist das Geschäft beschlos-
sen. 
3 Stimmen nicht beide Gemeinderäte dem Geschäft innert 30 Tagen zu, findet 
eine Delegiertenversammlung nach den Artikeln 26 ff. statt. 
4 Der Gemeinderat einer Verbandsgemeinde kann verlangen, dass die Ober-
stufenkommission ein Geschäft direkt der Delegiertenversammlung unterbrei-
tet. 

  
 3.4 Delegiertenversammlung 
Zusammensetzung Art. 26   1 Die Delegiertenversammlung besteht aus Delegierten der Ver-

bandsgemeinden.  
2 Die Verbandsgemeinden bestimmen, wer ihre Stimmkraft vertritt. Bestimmen 
sie nichts anderes, nehmen alle Mitglieder ihrer Gemeinderäte an der Dele-
giertenversammlung teil. 
3 Die Präsidentin oder der Präsident der Oberstufenkommission leitet die Sit-
zungen der Delegiertenversammlung. Sie oder er hat unter Vorbehalt des 
Stichentscheids nach Artikel 33 Absatz 2 kein Stimmrecht. 
4 Die übrigen Mitglieder der Oberstufenkommission nehmen an den Sitzungen 
mit beratender Stimme und Antragsrecht teil. 
5 Eine allfällige Entschädigung der Delegierten oder weiterer Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an Delegiertenversammlungen ist Sache der Verbandsge-
meinden. 

  
Weisungen  Art. 27   1 Die Verbandsgemeinden können den Delegierten für ein bestimm-

tes oder für mehrere bestimmte Geschäfte Weisungen, namentlich zum Ab-
stimmungsverhalten, erteilen. 
2 Erteilt eine Verbandsgemeinde Weisungen, geht die Verantwortlichkeit für 
das Verhalten in der Delegiertenversammlung auf das anweisende Gemein-
deorgan über. 

  
Einberufung Art. 28   1 Die Oberstufenkommission beruft die Delegiertenversammlung zu 

einer Sitzung ein, wenn  
a die Gemeinderäte der beiden Gemeinden einem Geschäft nach Artikel 24  

nicht innert 30 Tagen zustimmen oder 
b der Gemeinderat einer Verbandsgemeinde die Einberufung verlangt (Art. 

25 Abs. 4). 
2 Sie stellt die Einladung mit Angabe des Orts und der Zeit, die Traktanden-
liste und weitere Mitteilungen an die Delegierten spätestens 30 Tage vorher 
den Verbandsgemeinden zu. 
3 Sie gibt die Einladung im amtlichen Anzeiger der Verbandsgemeinden min-
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destens 14 Tage vorher öffentlich bekannt. 
4 In dringenden Fällen kann sie ausnahmsweise innert einer kürzeren Frist 
einladen. 

  
Beschlussfähigkeit Art. 29   Die Delegiertenversammlung kann beschliessen, wenn die Mehrheit 

der Stimmen vertreten ist. 
  
Traktandierung Art. 30   1 Die Delegiertenversammlung darf nur über traktandierte Geschäfte 

beschliessen. 
2 Sie kann beschliessen, dass ein nicht traktandiertes Geschäft für eine 
nächste Versammlung traktandiert wird oder dass eine ausserordentliche 
Versammlung einberufen wird. 

  
Stimmkraft der Ver-
bandsgemeinden 

Art. 31   Die Verbandsgemeinden verfügen in der Delegiertenversammlung 
über je sieben Stimmen. 

  
Verfahren Art. 32   1 Die Delegiertenversammlung tagt in öffentlicher Sitzung. 

2 Die Präsidentin oder der Präsident der Oberstufenkommission leitet die Ver-
sammlung, eröffnet und schliesst zu jedem Traktandum die Diskussion und 
erteilt oder entzieht gegebenenfalls das Wort. 
3 Sie oder er legt das Abstimmungs- und Wahlverfahren so fest, dass der 
wahre Wille der Delegierten zum Ausdruck kommt. 
4 Abstimmungen über Sachgeschäfte und Wahlen erfolgen offen, sofern die 
Delegiertenversammlung nichts anderes beschliesst. Die Vertretung von min-
destens zwei Stimmen kann eine geheime Abstimmung oder Wahl verlangen. 
5 Die Delegiertenversammlung entscheidet über nicht geregelte Verfahrens-
fragen. Die Präsidentin oder der Präsident entscheidet über Rechtsfragen. 

  
Beschlüsse über Sach-
geschäfte 

Art. 33   1 Die Delegiertenversammlung beschliesst über Sachgeschäfte mit 
der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
2 Der Präsidentin oder der Präsident der Oberstufenkommission stimmt nicht 
mit, hat aber im Fall der Stimmengleichheit den Stichentscheid. 

  
Wahlen Art. 34   1 Bei Wahlen entscheidet  

a im ersten Wahlgang das absolute Mehr der abgegebenen Stimmen, 
b im zweiten Wahlgang das relative Mehr der abgegebenen Stimmen und 

im Fall der Stimmgleichheit das Los. 
2 In einem zweiten Wahlgang dürfen höchstens doppelt so viele Vorgeschla-
gene bleiben als Sitze zu vergeben sind. 
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 3.5 Oberstufenkommission 
Zusammensetzung Art. 35   1 Die Oberstufenkommission besteht aus neun durch die Verbands-

gemeinden entsandten Personen. 
2 Der Verbandsgemeinde mit der grösseren Anzahl Schülerinnen und Schüler 
im Jahr, in dem die neue Amtsdauer beginnt, stehen fünf Sitze, der anderen 
Verbandsgemeinde stehen vier Sitze zu.  
3 Weisen beide Verbandsgemeinden die gleiche Anzahl Schülerinnen und 
Schüler auf, stehen derjenigen Gemeinde fünf Sitze zu, die in der vorange-
gangenen Amtsdauer nur über vier Sitze verfügte.  
4 Die für die Bildung zuständigen Mitglieder der Gemeinderäte der Verbands-
gemeinden gehören der Oberstufenkommission von Amtes wegen an.  

  
Konstituierung Art. 36   1 Das zuständige Organ (Art. 24) wählt aus der Mitte der Kommissi-

onsmitglieder die Präsidentin oder den Präsidenten.  
2 Im Übrigen konstituiert sich die Oberstufenkommission selbst. 

  
Sitzungen Art. 37   1 Die Oberstufenkommission versammelt sich auf Einladung der Prä-

sidentin oder des Präsidenten, sooft es die Geschäfte erfordern. 
2 Zwei Mitglieder der Oberstufenkommission können die Einberufung einer 
Sitzung verlangen. 
3 Die Präsidentin oder der Präsident lädt wenigstens fünf Tage vor der Sitzung 
unter Angabe von Ort, Zeit und Traktanden schriftlich ein.  
4 Sie oder er kann zur Behandlung eines nicht aufschiebbaren Geschäfts in-
nert kürzerer Zeit einladen. 

  
Beschlussfähigkeit, Ver-
fahren 

Art. 38   1 Die Oberstufenkommission ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit 
der Mitglieder anwesend ist. 
2 Sie beschliesst nur über traktandierte Geschäfte. Sie kann nicht traktandierte 
Geschäfte behandeln und darüber beschliessen, wenn alle Mitglieder damit 
einverstanden sind. 
3 Sie beschliesst und wählt mit der Mehrheit der Stimmenden. 
4 Die Präsidentin oder der Präsident stimmt mit und gibt im Fall der Stimmen-
gleichheit den Stichentscheid. 
5 Im Übrigen gelten für das Verfahren an Sitzungen der Oberstufenkommissi-
on sinngemäss die Bestimmungen über die Delegiertenversammlung. 

  
Zirkularbeschlüsse Art. 39   1 Die Oberstufenkommission kann ausserhalb ihrer Sitzungen auf 

dem Zirkularweg beschliessen, wenn alle Mitglieder mit diesem Vorgehen 
einverstanden sind. 
2 Zirkularbeschlüsse werden protokolliert. 
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Zuständigkeiten Art. 40   1 Die Oberstufenkommission führt den Verband, plant dessen Ent-
wicklung und koordiniert die Geschäfte. 
2 Die Oberstufenkommission  
a bestimmt soweit erforderlich die Organisation des Verbands im Rahmen 

dieses Reglements, 
b beschliesst neue einmalige Ausgaben bis 20’000 Franken und neue wie-

derkehrende Ausgaben bis 2’500 Franken, 
c beschliesst gebundene Ausgaben unabhängig von ihrer Höhe, 
d schliesst Verträge nach Artikel 7 ab, 
e stellt die Schulleitung an und führt, beaufsichtigt und entlässt diese, 
f beschliesst im Rahmen des kantonalen Rechts und dieses Reglements 

über strategische Fragen der Oberstufenschule Uettligen, 
g beschliesst über Verweise und den Ausschluss vom Unterricht nach Arti-

kel 28 des Volksschulgesetzes vom 19. März 1992, 
h stellt das übrige Verbandspersonal mit Ausnahme der Lehrpersonen an, 
i bestimmt, wer den Verband durch Unterschrift verpflichten kann, 
j unterbreitet dem zuständigen Organ (Art. 24) Geschäfte in dessen Zu-

ständigkeitsbereich oder im Zuständigkeitsbereich der Verbandsgemein-
den.  

3 Sie nimmt darüber hinaus alle Zuständigkeiten wahr, die nicht nach diesem 
Reglement, durch Vorschriften des übergeordneten Rechts oder durch Dele-
gation im Rahmen der Ausführungsbestimmungen zu diesem Reglement ei-
nem andern Organ zugewiesen sind. 

  
 3.6 Schulleitung und Lehrpersonen 
Schulleitung Art. 41   1 Die Schulleitung leitet die Schule in pädagogischer und betrieblicher 

Hinsicht. 
2 Die Schulleitung  
a setzt die Beschlüsse der Oberstufenkommission um, 
b ist im Rahmen der Vorgaben des übergeordneten Rechts, dieses Regle-

ments und der Oberstufenkommission verantwortlich für die Organisation 
und Administration der Schule, 

c stellt die Lehrpersonen an und führt, beaufsichtigt und entlässt diese, 
d trifft Laufbahnentscheide und entscheidet über Dispensationsgesuche, 
e nimmt die weiteren ihr durch die kantonale Volksschul- und Lehreranstel-

lungsgesetzgebung zugewiesenen Aufgaben wahr. 
3 Sie nimmt mit beratender Stimme und Antragsrecht an den Sitzungen der 
Delegiertenversammlung und der Oberstufenkommission teil. 

  
Information und Mitwir-
kung der Lehrpersonen 

Art. 42   1 Die Schulleitung stellt die Information und Mitwirkung der Lehrper-
sonen sicher. 
2 Die Mitwirkung erfolgt in erster Linie über die Lehrerkonferenz. 

  
 3.7 Rechnungsprüfungsorgan 
Allgemeines Art. 43   1 Die Rechnungsprüfung erfolgt durch eine externe Revisionsstelle. 



OgR Oberstufenverband Uettligen  Seite 10 
     

2 Die Aufgaben und die Voraussetzungen für die Wahl als Rechnungsprü-
fungsorgan richten sich nach dem Gemeindegesetz, der Gemeindeverord-
nung vom 16. Dezember 1998 und der Direktionsverordnung vom 23. Februar 
2005 über den Finanzhaushalt der Gemeinden. 

  
Datenschutz Art. 44  1 Das Rechnungsprüfungsorgan ist Aufsichtsstelle für Datenschutz 

gemäss Artikel 33 des Datenschutzgesetzes des Kantons Bern vom 19. Feb-
ruar 1986. 
2 Es berichtet einmal jährlich dem zuständigen Organ (Art. 24). 

  
 3.8 Kommissionen 
Ständige Kommissionen Art. 45  1 Die Verbandsgemeinden können durch ein Reglement ständige 

Kommissionen einsetzen. 
2 Die Oberstufenkommission kann zur Bearbeitung von Fragen in ihrem Zu-
ständigkeitsbereich durch eine Verordnung ständige Kommissionen ohne 
Entscheidbefugnis einsetzen. 
3 Der einsetzende Erlass bestimmt die Aufgaben, die Zuständigkeiten, na-
mentlich allfällige Ausgabenzuständigkeiten, die Organisation und die Mitglie-
derzahl. 

  
Nicht ständige Kom-
missionen 

Art. 46   1 Die Gemeinderäte der Verbandsgemeinden, die Delegiertenver-
sammlung und die Oberstufenkommission können zur Behandlung einzelner 
Geschäften aus ihrem Zuständigkeitsbereich nicht ständige Kommissionen 
einsetzen. 
2 Der Einsetzungsbeschluss bestimmt die Aufgaben, die Zuständigkeiten, 
namentlich allfällige Ausgabenzuständigkeiten, die Organisation und die Mit-
gliederzahl. 

  
 3.9 Personal 
 Art. 47   1 Der Verband stellt die Schulleitung und die Lehrpersonen nach den 

Bestimmungen der kantonalen Lehreranstellungsgesetzgebung an. 
2 Er stellt das übrige Verbandspersonal durch privatrechtlichen Arbeitsvertrag 
nach Artikel 319 ff. des Schweizerischen Obligationenrechts (OR) an. 

  
 4. Mitwirkung der Eltern und Schülerinnen und Schüler 
Eltern Art. 48   1 Der Verband arbeitet im Sinn der kantonalen Vorgaben mit den 

Eltern der Schülerinnen und Schüler und andern Erziehungsberechtigten zu-
sammen. 
2 Das Nähere regelt ein besonderes Reglement. 

  
Schülerinnen und Schüler Art. 49   1 Die Schülerinnen und Schüler werden in die Gestaltung des Schul-

lebens einbezogen. 
2 Sie können der Schulleitung Anregungen unterbreiten. 
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 5. Öffentlichkeit, Protokoll 
Delegiertenversammlung Art. 50   1 Die Delegiertenversammlung ist öffentlich. 

2 Die Medien haben freien Zugang zur Delegiertenversammlung und dürfen 
darüber berichten. 
3 Über die Zulässigkeit von Bild- und Tonaufnahmen oder -übertragungen 
entscheidet die Delegiertenversammlung 
4 Die Delegierten können verlangen, dass ihre Äusserung oder Stimmabgabe 
nicht aufgezeichnet wird. 

  
Oberstufenkommission, 
weitere Kommissionen, 
Gemeinderäte 

Art. 51   1 Die Sitzungen der Oberstufenkommission und weiterer Kommissio-
nen sowie der Gemeinderäte der Verbandsgemeinden (Art. 24 und 25) sind 
nicht öffentlich. 
2 Die Beschlüsse sind öffentlich, soweit nicht überwiegende öffentliche oder 
private Interessen entgegenstehen. 

  
Protokoll 1. Allgemeines Art. 52   1 Über die Verhandlungen der Delegiertenversammlung, der Oberstu-

fenkommission und weiterer Kommissionen sowie der Gemeinderäte der Ver-
bandsgemeinden (Art. 24 und 25) wird ein Protokoll geführt. 
2 Das Protokoll enthält  
a Ort, Datum, Zeit und Dauer der Verhandlungen,  
b die Namen der oder des Vorsitzenden und der Protokoll führenden Per-

son, 
c die Anzahl der Teilnehmenden,  
d die Traktanden und ihre Reihenfolge,  
e die Anträge mit Begründungen,  
f die angewandten Abstimmungs- und Wahlverfahren, 
g die gefassten Beschlüsse und Wahlergebnisse, 
h bei Bedarf eine Zusammenfassung der Beratungen,  
i allfällige Rügen nach Artikel 49a des Gemeindegesetzes. 
3 Das Protokoll wird durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden und die 
Protokoll führende Person unterzeichnet und den Mitgliedern des betreffenden 
Gremiums innert 30 Tagen zugestellt. 
4 Es wird an der nächsten Versammlung oder Sitzung genehmigt. 

  
2. Öffentlichkeit Art. 53   1 Die Protokolle der Delegiertenversammlung sind öffentlich.  

2 Die Protokolle der Oberstufenkommission und weiterer Kommissionen sowie 
der Gemeinderäte der Verbandsgemeinden (Art. 24 und 25) sind nicht öffent-
lich. 

  
 6. Finanzen 
Finanzplanung Art. 54   Der Verband plant und führt den Finanzhaushalt weitsichtig nach den 

Vorschriften des übergeordneten Rechts. 
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Rechnungsführung Art. 55   1 Rechnungsjahr ist das Kalenderjahr. 

2 Der Verband erfasst alle Aufwendungen und Erträge so, dass die Grundla-
gen für die Kostenverteilung nach Artikel 56 in der Rechnung nachvollziehbar 
ausgewiesen sind. 
3 Die Rechnung führende Stelle unterbreitet die Jahresrechnung jeweils bis 
zum 31. März der Oberstufenkommission. 

  
Kostenverteilung Art. 56   1 Die Verbandsgemeinden beteiligen sich am Nettoaufwand für die 

Lehrergehälter und den Schulbetrieb mit Einschluss der allgemeinen administ-
rativen Aufwendungen nach Massgabe der tatsächlichen Schülerzahlen.  
2 Massgebend sind die Angaben der kantonalen Erziehungsdirektion des Vor-
jahres. 
3 Die Verbandsgemeinden beteiligen sich je zur Hälfte an den Aufwendungen 
für die Liegenschaften. 

  
Zahlungsmodalitäten Art. 57   1 Der Verband informiert die Verbandsgemeinden jährlich bis zum 30. 

Juni über die voraussichtlichen Beiträge gemäss Voranschlag. 
2 Er stellt den Verbandsgemeinden jeweils Mitte Januar, Mitte April, Mitte Juli 
und Mitte Oktober einen Viertel der Beiträge gemäss Voranschlag in Rech-
nung. 
3 Er rechnet die Beiträge nach Abschluss der genehmigten Jahresrechnung 
endgültig ab. Er stellt Fehlbeträge in Rechnung und trägt Guthaben vor.  
4 Die Verbandsgemeinden bezahlen die Rechnungen innert 30 Tagen nach 
Erhalt. Für verspätete Zahlungen ist ein Verzugszins in der Höhe von fünf 
Prozent geschuldet.  

  
Haftung Art. 58   1 Für die Verbandsschulden haftet das Verbandsvermögen. 

2 Nach der Auflösung des Verbands haften die Verbandsgemeinden Dritten 
gegenüber nach den Vorschriften des Gemeindegesetzes. Für das Verhältnis 
der Verbandsgemeinden unter sich gilt Artikel 60 Absatz 3 sinngemäss. 

  
 7. Austritt, Auflösung, Liquidation 
Austritt Art. 59   Eine Verbandsgemeinde kann unter Einhaltung einer Kündigungsfrist 

von drei Jahren auf das Ende eines Schuljahres aus dem Verband austreten. 
  
Auflösung Art. 60   1 Der Verband wird aufgelöst 

a durch übereinstimmenden Beschluss beider Verbandsgemeinden oder 
b dadurch, dass eine Verbandsgemeinde austritt. 
2 Die Oberstufenkommission besorgt die Liquidation. 
3 Ein Vermögens- oder Schuldenüberschuss wird den Verbandsgemeinden im 
Verhältnis ihrer Beiträge während der drei vorangegangenen Jahre zugewie-
sen. 



Ausführungsbestimmun­

gen 

Übergangsrecht 

in krafttreten 

2 Die Oberstufenkommission besorgt die Liquidation. 
3 Ein Vermögens- oder Schuldenüberschuss wird den Verbandsgemeinden im 
Verhältnis ihrer Beiträge während der drei vorangegangenen Jahre zugewie­
sen. 

8. Schluss- und Übergangsbestimmungen 

Art. 61 1 Die Oberstufenkommission regelt die Einzelheiten im Rahmen die­
ses Reglements in einer Verordnung. 
2 Sie regelt soweit erforderlich namentlich 
a das Modell für besondere Massnahmen gernäss der BMV, 
b die Gebühren für die Mittagsverpflegung, 
c die Mitwirkung der Schülerinnen und Schüler, 

d die Unterschriftsberechtigung für den Verband. 
3 Sie legt die Zuständigkeiten im Rahmen dieses Reglements in einem Funkti­

onendiagramm fest. 
4 Sie nimmt vor dem Erlass der Ausführungsbestimmungen Rücksprache mit 

den zuständigen Stellen für andere Schulstandorte innerhalb der Einwohner­
gemeinde Wohlen , soweit eine Abstimmung der Regelungen erforderlich oder 
angezeigt ist. 

Art. 62 1 Die Amtsdauer der bisherigen Oberstufenkommission endet am 31 . 
Juli 2013. Die Oberstufenkommission nach diesem Reg lement nimmt ihre 
Tätigkeit am 1. August 2013 auf. 
2 Für die Berechnung der Amtszeitbeschränkung werden in der bisherigen 
Oberstufenkommission absolvierte volle Amtsdauern angerechnet. 

Art. 63 1 Dieses Reglement tritt unter Vorbehalt der Genehmigung durch die 

zuständige Stelle des Kantons Bern am 1. August 2012 in Kraft. 
2 Mit dem lnkrafttreten sind aufgehoben 
a das Organisationsreglement des Oberstufenverbandes Uettligen Sekun­

darstufe vom 4./5. Dezember 1995, 
b das Reglement vom 4./5. Dezember 1995 über die Zusammenarbeitsform 

an der Oberstufenschule Uettligen. 

Die Delegiertenversammlung des Oberstufenverbandes Uettligen hat dieses Organisationsreglement 
angenommen und zuhanden der Verbandsgemeinden verabschiedet am 29. März 2012. 

Namens der Delegiertenversammlung des Oberstufenverbandes Uettligen 

Die Präsidentin: Die Sekretärin: 

Karin Wittwer 

~/ 'j({;; 1/ Q,·'IC7 

/ I J...--/K/ 'v u ........___ 
-c..... ./ 

Katrin Bleuer GENEHMIGl dUfQR Qß$ Amt für 
Gemeinden und Aaumon:~mmg 
am: 0 6. AUG. 2012 . 

W-1~~ 



Beraten und beschlossen durch die ordentliche Gemeindeversammlung vom 4. Juni 2012 

GEMEINDEVERSAMMLUNG KIRCHLINDACH 

ker:;:~tin 
Gemeindeschreiber 

' f C'/L/l./V~VV) ( C:i-v) 
Magdalena Meyer Hans Soltermann 

Auflagezeugnis 
Dieses Reglement ist 30 Tage vor der Gemeindeversammlung vom 4. Juni 2012 bei der Gemeinde­
schreiberei Kirchlindach öffentlich aufgelegt worden. 

Kirchlindach , 02. Ju li 2012 

Der Gemeindeschreiber 

i.v_ C /v~) (5i,~) 
Hans Soltermann 

Beraten und beschlossen durch die ordentliche Gemeindeversammlung vom 20. Juni 2012 

GEMEINDEVE~SAMMLUNG WOHLEN 

G7ee ridepräsiCJe~nt · Ge. mei~breiber:------..._"' 

( . ~ ~ --' '·' ""- ' 1.... ~ " ·, - ------~) 
' ' ~ ' --------- \ Eduard Knecht Thomas PE;ter 

Auflagezeugnis 
Dieses Reglement ist 30 Tage vor der Gemeindeversammlung vom 20. Juni 2012 bei der Gemeinde­
schreiberei Wahlen und der Gemeindebibliothek in Hinterkappelen öffentlich aufgelegt worden. 

Wahlen, 02. Juli 2012 

Der Ge~deschreiber __ - .. 

-~':: __ ~~ - ;:_- ---- - "\:'-, 
- -~. " - _______ ... \/ --...... ::--,_._ . / 

Thomas Peter 
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Anhang 

Karte: Einzugsgebiet der Schülerinnen und Schüler aus der Einwohnergemeinde Wohlen bei Uneinig-
keit der Oberstufenkommission und der zuständigen Kommission der Einwohnergemeinde Wohlen 
(Artikel 3 Absatz 3) 
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